
wichliger, als be,onders unler Pbqfolie die Arheilshedingun­
gen teilweise komplizierler sein J,önncn ;)ls in SI3hl-(:I;,,­
Gc,,'ächshäusern (Luflfcuchligleil'l. Zu gnr'lIllierell iSl, daß 
die Arbeilskriiflc keinc größere ElIlf(,l'IIu'ng' nJs 200 Jl1 "Oln 
ArbeihpJalz ])i, ZII den Sozialcinrichlungl'n zlIriiekzulcgen 
br.1uchell, Erhöht sich rlic,,~ Enlfernung, d'"11l soillc ein 
Drigndekoillples, beslehend aus FrLihslücksraum, Toilellell 
und \\·'aschgclcgenheit sowie Gel11üsczwlsehenbgn gesch"ffcll 
werden, 11111 die \V('gezcilen möglichst gering zu J.:.Jlen, 

Zusammenfassung 

Für den Gemüse]);)11 unler Glas lind l'laslen sind dic VOfnIlS­
.sctzllllgen für eillc indlhlrielllüßige Produklion zu-sclwffell, 
D"hci komml e, (hrauf an, dic ,'orhandenen Proc!uklions­
slüllcn durch i\r"ßlHI1II'Jrn der [\ckollstruklion auf ein ]\'i\'('all 
ZLl hringTn, <,las 1l10dCl'Ilc Produl<li()),spr<lzessc gestnllel. Ye\,­
hes5erung des CrnndlH'eles sowic der Desillfcl<liolhllliJglich .. 
]'eilell, [r!LiJ]1llng d('l' I.ichlfiille, r'lIionellcre Ceq"lllIllg der 
\YÖ"J11cc!lC'l'gic\'Cl'll'iltlng ~n\\'l(' VCl'größerung: d('l' Anbau-

rIäche in bcstchell,lcll Slahl-Glas-Gewächshausnnlagcn sind 
dic dabei vordrillglich zu lösenden Aufgaben. Im gleichcn 
Zusammenhang ist es erforderlich, dic Produktionsfliiehe zu 
cr\\Tilcrn, dn dcr vorl,andenc FHichenulllfnng jc Uctrieb flen 
im Prognosez,~ilraum gestellten Anl'ordcrullgen nicht Illehr 
genügt. Zur Erfüllung diesel' Fordel'ung ist pille El'''"citcl'llllP; 

durch Pla5Ifolienge"'iichshiiLlscr unhedingt nOlwendig. dic 
dazu erforderlichen i\InßI13hmell \\'Llnlen dargelegt. 
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Programmierte Flächen in der sozialistischen 
Landwirtschaft und das Wirtschaftswegenetz I 

Oipl.-Ing. E. KREI SER, KOT' 

Die Notwendigkeit der Automatisierung 

Die Einführung industrieller Produkliollsmclhor!cn Jll der 
sozialislischen La,,,I,, irlseh"fl fiirlrl zu liefgreifenden Vcrän­
rlel'ullp;en in der ProdllklionSSlruktllr der \Virlschaflseinhci­
lCII. Mil dn Spezi,disinuJlt\' der 1,\IJdwirhchnfllicl,cn Belriebe 
und der l3ilelullg "Oll J(00l'cr,,liOllsgcllIcillscl,,,flen in der 
DD[\ ,,'ird die Frage dcr I 'roduklion"lnndorlc sowi,· die vrr­
kchrsmiißigc ]\'eliersehließullg der Objel'le und Flüchen .Irr 

. La"o(h'irtschnfl "kul. 

Um l'ro.!lIklionsq,,,,dOl'lC, blHl"irlschaflliehe Flächen, O\,· 
jekle usw. nen rrschlidkn zu kiJnnen, iSl dic sich abzeicl,· 
llcnde ElllwiL'klungslell<feJlz der sozialislischclI Basi",'irlsch;)f­
len (Ll'C ull(l 'VEC) ],crausZilarheiICJl. 

,\1" dcr ,\k-Lrlgc in liillllliehcn Gebicten "",ic dem h"-Be,,IIz 
"" :\1, in ,Ien Belrieben (YFG lind LPG) I wurde dic Nnl­
\\,(,Jldig'kdl der Rrlliollalisiel'llng', 'J'cchnisiCl'lIJlg und i\leehani­
,iCl'lIng mil ricin Ziel der .\uloillalion und der vollsliinrligcn 
llLd llslri,disierung d ('I' Ja n(h"i 1'1 sehaflliehen Produ klion ab­
gcleilel, 

Es isl f,ir eine .\ulolllalioll in der so'/.ialistiscl,ell l"ndwirl­
schnftliehen l'roduklioll besonders der Feldwirlsehnft die Enl­
widJullg einer l;nsiswirlsclwfl vOn \\'iehligkeit. AllS den 
SI,;lislikclJ [IJ gehl l,cl'\'or, dnß I.I'G unter 1000 I", LN zah­
Icnlllii(;ig zurüekg'cl,en, solche z" i,chen 1000 und 2000 ha L;\ 
steigen staJ'k an. !<:s ;t.cjchnci sich eine Dnsiswirtschal't ,'on 

2000 lw I,~ "h. 

Diesc Größc kin:;l mil der 1'l'Oporlio!l Fl'lIehlfolgewechsrl 
(notalion), dn ,,,irlschafllichelL Auslaslllng der l\Jnsehinen 
und GcriilC 11. n. spezifischen 1'3klol'en der Lnnd"'il'lsehnfl 
;tHs3111IllCIL. Sie enls!)richt den l\ng,Il){,1l der Landwirt,ehafts­
ausslellung Marlddcchl'l'g [:.!J und dcr Prognose lInch NIEM­
KE [3]. 

I~s cntslehen größere lanrlwirlsclwflliehe \Virtsch"rlseinl,cilcn, 
die einen konzcnlrierlen I·:insalz der kislungsfiil,igcn i\Insehi­
Hen lind eerülC auf größerer VJüc!Jc ermiJglichen lind auch 
dic ngrolechnischen Termine ])]'[Hluklion,müßig bewiiltig·en. 

i\Iit der Crößc der Li\: tritt ller Tmnspol'l DIs Wirlschaftlieh­
kcits[aklor und damil ,Iic NOl"'cndigkeit der Gliederung des 
\\irlschnflswegcllelzcs ()\,\V-Nclz) in den Vordcrgrund. 
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Mil dei' zllnehmendcn Fliiehengrößc eilles sozialislisehen Lllld­
wilHchafllichell Ihsis-Uclriehes crhöhcn sich in den meislej] 
Fällen die Trans]lorl\\'egc und daruil dic 'frnnsjlorlkostclI. 

lCs lrClen also Sialldorlfr"gcn des cillzelncn 1a'J<lwirl'chnft­
licl'8n Betriebcs sO\\'le der lnlldwirlschaflliehell Belriehe 
,;nlcrcin,mclcr lIlIcl dalllit \'crkehrSlechniscl,c Fakloren in den 
\' ordergru nd . 

Erst die KCllJllnis der "'i"lsehafllichen Größe dcr sozialisti­
schen Um,is,,'irlschnfl und dic richtige Gruppicrung cler \Virl­
scllafiseinhcilcil nach ,kr ;\rt ihrer Produklion innerhalh 
eilll'l' TelTilorialJhiehc bjßI die z\\'Cckmiißigc 7,uonllllll1g ,'on 
I';oojlcrationsparlnel'n für dic horizonlalc Koopcralion 'zu. 

Dic Neuglieclerung der l'mcluklioJlsfliichell im [\;)llInen von 
KlJopc['nliollSgelllcinschaflcn besondcrs für (lic horizontalen 
l';:oopel'alionsbezielnlJlg'cn klllil nicht liingcr allfge~ehobclI 
wenlell. 

Dic Enlwicklung c1riingt nach höl,erer Anwendung Icistung5-
fiihit\cr i\Jaschincns~-slelllc zur Bewiilliguug ller lechnologi­
sehen I)rozc,sse in elcr L.md,,·irlschafl,; sie Illiindct in (Iic voll­
sliindige Autoll1a1ion der 1'I'Odulnionsprozessc auch in eier 
l.nndwirtscll3l'l ein. 

Diese Enlwicklung wurdc "on H1EDF.r" Institut für land­
"irl5ehnflliehc i\laschincn- und GCI'iilckllndc rler i\brlln­
Lulher-lJni\'ersilcit, Halle-'\~VillenbCl'g für lbs .Iahe 2000 [!lj 
Unll'lSSCll. 

lIiernach werdcn femgelcnklc Einheiten 7.111' Frldbcal'beitung 
das Bild allf eiern "L3IJdc" neu pJ'iigf'n. -

Die aulolunlisehe Form der SleIlCl'Ung' dcr modemen i\Insehi­
llen lind GcrälC erfordert folgende Grundlagen: 

j, :\"beilsleilung 
Spczialisierle sozinlislischc Landwil·tschaflshelriebe, die sich 
zu l\:oopCr'(lliOllsgclncinsch,lften zllsnrnnlcngesehlosscn hnbcTI. 

Die tei!\\'('ise YCl'öfTentlichllllg diesel' DipLom([rueit erfolgt mit Geneh­
migung dpI' TU Dresden, Institut für Stndtballwesell und Straßenbau 
(Oirel<lor: Prof. I)I',-Ing, Jrabil. W ClIllTSTFR.EUND) 

1 Vcruundcn mit den Fcstlcgungen im Rahmen der plallfnäßigen lInd 
proportion.:11en Entwicklung der Volkswirtschaft 
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2. Verkehrsein richtungcn und besond erc 'Virtsch ~ ftswcge 
Ein neucs \Yirt sch a ft 5\\" cgen('t z bild et. d ie \" ora usse tz."ng zur 
iikonomiseh zweckmäßigs ten Koope r;l ti oll. Di e Wege dürfen 
die P roduktionske tt e ni cht I)('hilld ern , 'Hüsse n also a "ßerhalb 
ti er Großniich cn . l icgeu . 

3. Progr;l OlmiCl"t er P roJuktio ll snbla uf 
I':s mllß d e r prograullni r rt e, a uto matisiert e P rod"ktio ll s;lbl nuf 
du Fcl d\\"irt ~ch a ft bcriieksicht ig t \V crd r u . Diese E lltwicklung 
\"(' l'l nJl f! l di e Anol'Jllung sog'cn annl Cl' " pl'ogr:lInmiC'l'lcl" 
F liidl <, n ." 

". Sozi;l li s ti sch r r liindlidler Sicdlull gssch wcrpunkt 
E r is t nls kulturelles Zentrum cnt spreehend un sere r sozialis ti­
sch <' n E ntwicklung volt wirksam a uszub;l ue n. 

Programmierte Flächen 

Dirsc sogena nnt cn ,.progrn mmie rt r ll Fl ächen" bring<" n völlig 
ncue Raumonlllung-s pl'Obleme, di e a bc !" crs!. die Vora ussetzun­
ge l~ zur wirt scha ftli rhpn Anwendung ,11' 1' h ori zont nlen K oopc­
ra Don gcbcn. P rog ra mmgeste ue rte Maschin en in elcr Feld­
n_!"br it . s(' tZ('1\ flä chen VOl'nus, die mit P 1'Ogrnmmcll st<, ti gC I' 
h,nkt lOll t" lI gcs teucrt werde n. Hccht cckc und Quadrnt e sind 
\H"g'<' )) rlrr Kuickc un güll s tig. E s gibt i)) d er Prn"is i",mcr 
unbrs rl)('i tc te FI~ ch<,n , di c n nch gcnrb <, it<'t wN d <' n m[issPll, 

Aber nuch bre it ere Feldstre ifen ko nnten wegen d es unnöti­
I!'CIl J.eerz iehe ns a n d en Längsse it.e n d cs Sehl nges nicht in 
e iue m Stii ck gcp niig t werden , 

Pos wnr \\'i r tsrhnftli ch nur durch d ns Beetp nü gru m öglich , 
. Ia au <,h d er Bod e n nur je we il s naeh eine r und zwar m eis t 
nach der rcchten Se it.c gcwend et wr rde n knnn . 

:vIit d CIll Beetpnug "nnn nu ch "l(nrrec- od er Rundrniigcn" 
und F ig nre npnügen (Bild 1) durchgefii hrt we rde n. 

i\Inn benutzt diese fre ic und wirtsch<1 ft lichcre Art d cs pnü­
gens - Fig ure npniige n - s<,lte ner, d a mit i\larki erlln gs~ lii­

be n gearbe ite t werden muß , 

F ür d as F igurellpllügc n nllf <, ine r rund en Fl ii<'hc wä ren o hne 
Fcrnste ueruJlg z, /" wegen dc r s t.ä nd igen, we nn ;llI c!t große n 
Krii{nmen keine 1\ nhalts[ln n kte fii r d ic , prakt.isehc Du rchfii h­
J'llll~ gegebcll . 

Bil d 1. f igurcnpflügcl1 

Bi td 2 
Rundumhca l'bc ilullg in Sph'n lto rm (n ach E. 11. 
TJ ~ I MtI\ D I NG) ß = Aeu l'bcilungsbrci lc 

3 
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2 

4 

0Ef-~1~@ ~ gelogenerKreis gelogenerKreis 
Kreisrorm inNierenform 

Bild 5. Prog r'n mm iertc Fläch e n rür die :l ul O1ll3 tisch ges teuel'te fe ld ­
arbe it. a K l'eisfoJ'llI , b gezogener Kre is, c gezogen er Kre is in 
Nir l'cnfol'l'n 

Wiehtig is t fes tzu stelle n, d ;l ß d ie Bearbeitu ng e iner pro­
gra mmierte n F läche durch d en Bee tp nug wie beim F ig ure n­
p[tügen möglich is t. 

1m Gcgensa tz 7. U ni cht s tnndortgebunde nen SteuerpunkLe n 
sind fes te S te ue rpunkte mit fes te m Progra mm für dic Bear­
beitung un ,l H a ndh a bung e infnche r. \ Vii hlt m a n eine " Rund­
"",bearbeitu ng" , so bietct s i<'h die Sr iralform a n . E s gibt 
,o ldIe mit !i. und 2 i'lIittelpunk te n sowie m it 1 i\f ittclpllnkt 
(Billl 2 his 1, ) . F ormen mit m elll'e re n i\Iiltclpunktl'n haben 
(kll VOI'lc il , i n c in em hes timmten Bereidl ein en Leitstrahl 
n ) 1l konstantcm R adiu s zu bes itze n, d . h. die Krümmun g 
ulld d a mi t d pr R nd ein schlag d cs fernges te ue rten Zug nlittels 
wiircn hier ko nsta nt. E's' k o mmt jedoch 7.U sliindige m \Vech ­
se i d es Se ndczen trums, (I. h , c~ mii sscn Ij hzw. 2 Le iteinri ch­
Lun ge n vo rh nnn en sein . 

Dns lä ßt sich verme id e n durch Anwcnd ung e lller Funktion , 
d ic nur e in en :\Iittelpunkt besitzt. 

Hier bie te t' s ich d ic Archimerlische Spir<1 le a n, die gleichfa lls 
l'in c ko nst;l nte Bea rbcitungsbreitc .,B" ges ta tte t, jed och e ine 
,tiindige Ve"größerung d es n adiu s und damit cine stä ndige 
Wirdle ive rä nde rung beding t. i\lit freundli cher Unterstützung 
d es Heche nzcutrums d er VVB Saa t- und Pila nzgut Quedlin­
burg wurde d a für cin Progrnmm e ra rbeite t, dns nuf einer 
BC<1 rbe itullgsbre ite von 5,0 m (Uni 250) bcruht. 

Dic Spirntro rm stellt natiirlich n ur e ine d er mögliche n Pro­
:; ra mmg rundlage n d nr, W e itcre sind in Bi ld 5 darges tellt. 

Bitd 3 
Rundum bearbei tung (noch ZACHARI AS­
EB'IER) in Spiralform , B = Beorbcitungsbl'eile 

ßild" 
Hundumbcul'be itung in nrchimed ischcr Spirale 
(nach ROTH E), ß = Beol'beilungsbl'e i' e 

ßi td G 
As Wirlsehaflswcge-Nelz!ol'mcn (30r,ForI11L 

j\[ mea ndc rn (:\tngis tralc fH r die v el"ti kalc 
Kooperation), P Pheripheri cwcg, Z Zentrum ­
ode r Zcn"'ll'ulweg «(fa uptwirtsch nf tsweg z um 
Gcarbei tungszcnlrum , l' Technisch e Ze niren 
(Hcl'gcräume, SleucrE" in l' ichlungcn u. " .), 
IV Wi rlsch a!tsschwr rp u nk l (Spezie lle Wil'l­
schaftseinrichlungc n der Koopcralio nsgemein­
schaft), B\V Bed :1 d sw ir lc;chnft sw cgc (Nc hcnwirt­
scha!ts\\'ege) 

6 
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Bild 7 
Wirtschaftswege-Netzformen (3er-Form). 
NI Versorgungshof ; Ackerbau- und Vermeh­
rungsbau mit h,-Fliiche, H, I\Jilchviehhof und 

. Kälberaufzucht mit Weidebetrieb (Grünfutter­
betrieb), h2 Rinderzuchl mit Weideblltrieb, 

. - .~, 

.. ," 

H3 Bullenmast, H, Schweineaufzucht und -mast, 
fJs gemeinsame Einrichtungen Bild 8. Programmierte Mittelflächen in durchsch nittenem Gelände 

Die Neuordnung der programmierten Produktionsfläche 
'rührt, wie bereits el'wähnt, zwnngsläufig Raumordnungspro­
bleme nach sich. 

Unter Zugrundelcgung der runden Bearbeitungsform ergibt 
sich so die 3er, I,er und n-fach gegliederte Raumfliiche 
(Bild 6). 

Hierbei sind die Wirtschaftsflächen zur automatischen Bear­
beitung freigehalten . 

. Vorfluter, Straßen, Verkehrs- und Nachrichtenanlagen sind 
in der Peripherie nn.?Uordnen. 

Es lwmmt zum "Meandern" der Verkehrstrassen (s. Bild 5), 
also einer Erscheinung, die als gegeben in der Natur vor­
kommt. Diese Linienführung dürfte sich für die technische 
Trassierung günstig auswirken. 

In diesen Zwickeln können außerhalb der programmierten 
Flächen Anlagen der Kooperationspartner errichtet werden, 
und zwar nach Gesichtspunkten der horizontalen Koopera­
tion. Es entstehen kürzeste Ve"bindungswege zwischen den 
Partnern. 

Im Zentrum können ständige Einrichtungen, wie Silo, Leit­
einrichtungen, Maschinenstationen, angeordnet werden. Die 
Zentralwege sind als querüberfahrbare Bauten auszubilden, 
die Bedarfswirtschaftswege sind aufrollbar aus Plaslen ange­
legt. Hier bestehen bereits ausländische Patente. 

Bild 7 zeigt eine 3er Form mit Zentrum. Bild 8 stellt eine 
sehr ungünstige Territorialfläche dar. Sie wird von Eisen­
bahnlinien, F-Straßen und Flüssen zerschnitten. Hier wurde 
versucht, mit Hilfe sogenannter "programmierter Miltel­
flächen" das Gebiet aufzuschließen und das Verkehrsnetz 
beizubehalten . Dabei entstehen Verlustflüchen. Das Verkehrs­
netz ist sinnvoll anzupassen. 

Abschließend sei bemerkt, daß mit der Automatisierung in 
der Landwirtschaft der Gebiets-, Stadt- und Dorfplanung 
neue und große Aufgaben erwachsen. Neue Verkehrstrassen 
werden erforderlich. Sie sind der neuen Technologie in der 
Feldwirtschaft anzupassen. 
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11. Internationales Symposium 
"Schmierstoffe, 
Schmierungs- und Lagertechnik" 

Die Kommission lUr Schmicrstor!c, Schmierungs- und Lagcrtcchnik beim 

Präsitlillm de I' J(DT, der Direktionsbereich ForscllUng und Kombinats­

en twicklung im VE Kombinat "Schmierstorte, Paraffine und '"Vachse" 

\Il1d des Instituts [ür Wälz- und Gleitlager der VVB Wälzlager ulld 

Normteile veranstalten vom 27. his 2!J. August 1!J6!J in Magdeburg das 

11. Internntional c Symposium "Schmierslorte, Schmierungs- und 

Lngert('dlnik/' 

Ausgehend von der ständig zunehmenden Spezifik dcr wissenscha.ft­

lid, en Arbeit haben die Veranstalter unter Zustimmung vieler Fachkol· 

I~g~n eine grundsätzliche ;(nderllng der bisher üblichen Programm­

g('<:jtnltung- vorgesehen. 

Dnnach ~oll das wissenscllaftliclle Arheitsprogrnmm der Tngung in 

Prohleml"eise und e inige Einleivorträge zu den Hauptthemen des 

Facllgebie tes SChmiel'stoUe, Schmierungs- und Lagerlechnik unterglic­

dert werden. 

Folgendc Problemkrcise sind vOI'gesehen : 

I. Lagertechnik (Wälz' und Gleitlage r a) in Werkzellgmascbinen, 

b) in Verbrennungsl<raftm~schinen und c) in Schienenfahrzeugen) 

11. Srhmierungstechnik (Scllmierungsprobleme a) in Großdieselmoto­

ren, b) an \\'crkz.eugmflschinen sowie Schmierungseinrichtungcn) 

111. Schmierstorre (Probleme : a) der Gewinnung hochwertiger Scllmier­

stoffe aus schwefel' und paraffinhaItigen Erdölen, b) der An"'en­

dUligstechnil< und der statistischen Erprobung von Schmierstofren, 

ferner neue Produkl C und neue Anwcndl1ngsgebiete ch emj.~('h-tcth­

nischer Produkte auf Erdölbasis) . 

Einzelvortl'5ge tür die Gebiete: 

Lngcl'teehnik (a) Ergebnisse mit wartungsfrelen und -armen Lagern , 

b) Leistungss teigerung an \VäIz- und Gleitlagern) 

Scllmierungst~cltnik (a) Hydraulik und Getriebe, b) theoretische 

Grundlogen zu Reibung, Schmierung und Verschleiß) 

Schmierstoffe (a) Erfahrungen mit neuartigen Schmierstorren, b) Wir­

kungsmecllUnismen von Additivs und Kombinationen, e) neu c 

Ergebnisse der InhaltsstoCIanalyse von SchmierstolTen unel ihre 

Aussagel<raft für die pl'al<tische Anwendung). 

A'nfragen sind an den Dil'cktionsbereich Forschung und Kombinals­

entwicklung, 4206 Krumpe/Geiseltal zU riclllcn. A 7539 
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